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Kicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 20 . November .

Wie die Türkische Botschaft in London , so hat nach
einer Meldung aus Paris auch die dortige türkische Bot¬
schaft den Mittheilungen über Grausamkeiten der türki¬
schen Soldaten gegen die Armenier widersprochen . Die
Botschaft in Paris behauptet , es seien fremde Armenier
gewesen , die im Verein mit den aufständischen Kurden
Dörfer verbrannt und verwüstet hätten , während die
türkischen Soldaten vollauf ihre Pflicht erfüllten . Wir
haben schon gestern darauf hingewiesen , daß bei dem
altererbten glühenden Hasse zwischen Armeniern und
Kurden ein Zusammenwirken dieser beiden Elemente zum
mindesten eine höchst seltsame Erscheinung wäre ; jeden¬
falls bedürfen die Vorgänge noch weiterer Aufklärung ,
welche durch die vom Sultan eingesetzte Untersuchungs¬
kommission zu erbringen ist. Vorläufig liegen noch nicht
einmal sichere Angaben über den Schauplatz der Gräuel -
thaten vor . Während die eine Lesart das Blutbad in
die Gegend von Musch , westlich vom Wansee , also an
die Abhänge des armenischen Taurus verlegt , eine An¬
nahme , für welche die Nachricht spricht , daß an diesen
Massacres die Kurden in hervorragender Weise betheiligt
gewesen fern sollen , wird aus Athen berichtet , daß man
dort — und zwar auf Grund andeutender Berichte aus
Konstantinopel — den' Bezirk von Samsun , an der Küste
des Schwarzen Meeres , für die Stätte der entsetzlichen
Vorgänge halte . Es scheine sich um eine durch den Steuer¬
druck hervorgerufene Erhebung der kriegerischen Bewohner
des Samsungebiets zu handeln , die mit unerhörter Grau¬
samkeit niedergeschlagen worden sei. Daß es sich bei den
bezüglichen Meldungen — mögen immerhin auch einzelne
Uebertreibungen mit untergelaufen sein — nicht um ten¬
denziöse Erfindungen handelt , darf wohl als sicher gelten ,
auch in Paris sind , unabhängig von den englischen In¬
formationen , direkte Berichte über die beklagenswerthen
Vorfälle eingegangen . Die englischen Blätter erklären
denn auch , mit bloßer Abläugnung oder Vertuschung
werde man es diesmal auf türkischer Seite nicht ver¬
suchen dürfen . Der englische Botschafter in Konstantinopel
soll auf die erste Kunde von den Gräuelthaten einen
Beamten nach Armenien gesandt haben , um an Ort und
Stelle genaue Informationen einzuziehen . Aus diesen
Erkundigungen wird sich wohl ergeben , in wie weit sich
türkische Beamte und Soldaten an den Gräuelthaten be¬
theiligt haben und ob es sich nicht um solche Grausam¬
keiten handelt , die infolge des seit geraumer Zeit ge¬
nährten Antagonismus von der muselmännischen Be¬
völkerung an den christlichen Landesgenossen begangen
wurden . In jedem Falle scheint Lord Rosebery ernstlich
willens zu sein, von der Pforte sichere Bürgschaften für
den Schutz der Armenier zu begehren .

Deutschland.
* Berlin , 19 . Nov . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin wohnten heute , dem Beerdigungstage
des Kaisers Alexander von Rußland , dem Trauergottes¬
dienste in der Kapelle des russischen Botschaftsgebäudes
bei . Mit den Majestäten hatte sich eine glänzende
Trauerversammlung eingefunden : die Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königlichen Hauses , die zur Zeit in Berlin
anwesenden Fürstlichkeiten , die höchsten Hof -, Reichs - und
Staatsbeamten . Von dem Kaiser - Alexander -Garde -Gre -
nadierregiment war eine Kompagnie mit den vier um¬
florten Fahnen und der Regimentsmusik anwesend . Die
Feier dauerte eine Stunde ; nach ihrer Beendigung fuhr
der Kaiser , Allerhöchstwelcher zur Ehrung seines verstor¬
benen Kaiserlichen Freundes die Uniform seines russischen
Infanterieregiments „ Wyborg " trug , mit der Kaiserin
nach dem Neuen Palais zurück.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe trifft voraus -
sichtlich am Mittwoch Abend von seiner Reise aus Süd¬
deutschland wieder hier ein . Der neue Justizminister
Schönstedt kam heute aus Celle hier an und wird
morgen seine Dienstgeschäfte übernehmen . Der Land -
wirthschaftsminister Frhr . v . Hammerstein hat einen
14tägigen Urlaub zur Abwicklung seiner Geschäfte in
Hannover genommen und wird Ende des Monats nach
Berlin zurückkehren.

— In einigen Blättern war zu lesen gewesen , der
Chef der Reichskanzlei , Wirk !. Geh . Rath Goering ,
halte an seiner jetzigen Stellung fest , er wolle andere ,
ihm angebotene Posten nicht annehmen und beabsichtige ,
gegen eine etwaige zwangsweise erfolgende Pensionirung
die Hilfe der Gerichte anzurufeu . Geh . Rath Goering
erklärt nun heute in einer Zuschrift an die „ National -
zeitung " diese Angaben — die. wir ihres fragwürdigen

Wesens halber unerwähnt gelassen hatten — für „ eine
freie Erdichtung ohne Beimischung von Wahrheit " .

— Zu der Ausarbeitung der Börsenreformvor¬
lage meldeten die Berliner „ Neuesten Nachrichten " in
diesen Tagen , der Entwurf werde voraussichtlich noch im
laufenden Monat dem Bundesrath zugehen . Diese Mit¬
theilung scheint nicht richtig zu sein . Die „ Post " erfährt
aus bester Quelle , daß im Laufe dieser Woche im Reichs¬
amt des Innern die Sitzungen beginnen werden , in denen
erst die Formulirung des Gesetzes über die Börsenreform
vorgenommen werden soll. Der Gesetzentwurf werde ,
wenn überhaupt noch in dieser Session . jedenfalls erst
gegen das Ende derselben zur Berathung im Reichstage
gelangen .

— Linksliberalc Parteiorgane hatten dieser Tage ge¬
meldet , daß der vom preußischen Minister für Handel
und Gewerbe , Frhrn . v . Berlepsch , ausgearbeitete Plan
einer Organisation des Handwerks endgiltig ge¬
scheitert sei. Demgegenüber hört die „Nordd . Allg . Ztg ." ,
daß an der Stelle , wo dieser Plan ausgearbeitet worden
sei , hiervon nichts bekannt sei . Es werde vielmehr ge¬
hofft , den Plan als preußischen Antrag , wenn auch nicht
schon zur bevorstehenden Reichstagstagung , so doch bis
zur nächsten in den Bundcsrath zu bringen . Zur end -
giltigen Fertigstellung des Planes soll , wie das Blatt
mittheilt , im ersten Theile des nächsten Jahres eine
Enquete veranstaltet werden .

— Nunmehr ist auch das vom Familienrechte handelnde
vierte Buch des künftigen Bürgerlichen Gesetzbuches ,
wie es aus der zweiten Kommissionslesung hervorgegangen
ist, im Verlage von I . Guttentag -Berlin erschienen . Es
bildet einen stattlichen Band von 595 Paragraphen und
behandelt in einem ersten Abschnitt die Ehe , in einem
zweiten die Verwandtschaft , in einem dritten und letzten
die Vormundschaft . Die „ Köln . Ztg .

" bemerkt hierzu :
„ Schon aus dieser kurzen Inhaltsangabe geht hervor ,
daß dieses Buch ein besonderes Interesse in weitern
Kreisen beanspruchen darf . Die rasche Veröffentlichung
ist daher mit lebhafter Anerkennung zu begrüßen , da sie
die demnächstige Beschlußfassung im Reichstage in der
bequemsten Weise vorbereitet . Ueberhaupt darf man
nicht anstehen , mit voller Genugthuung den Fortgang
der Kommissionsarbeiten anzuerkennen . Wie die fort¬
laufenden Wochenberichte im „Reichsanzeiger " erkennen
lassen , werden die einzelnen Paragraphen mit größter
Gründlichkeit durchberathen , und meistens ist die Beschluß¬
fassung eine glückliche und sachgemäße . Nach der dem
vierten Buche beigegebenen Ankündigung soll daS fünfte
und letzte , vom Erbrecht handelnde Buch im nächsten
Frühjahr erscheinen. Wir dürfen daher mit vermehrter
Sicherheit erwarten , daß die Kommission im Laufe des
nächsten Jahres ihre große Arbeit erledigen wird .
Bundesrath und Reichstag werden dann , nachdem das
Werk technisch in mustergiltiger Form vollendet ist , an
die politische Würdigung desselben heranzutreten haben .
Es ist wohl anzunehmen , daß gerade das jetzt erschienene
vierte Buch mit seinen Vorschriften über Eheschließung ,
Ehescheidung und über das eheliche Güterrecht zu
manchen politischen Betrachtungen Anlaß geben wird .
Mögen sie von dem Wunsche geleitet sein , das gewaltige
nationale Werk zu einem glücklichen und baldigen Gelingen
zu bringen .

"
— Die „ Vossische Zeitung " meldet , der Vorstand des

Bundes deutscher Gastwirthe bereite eine Petition
an den Reichskanzler vor , in welcher um Herbeiführung
strenger gesetzlicher Maßregeln gegen die sozialistischen
Boykottversuche gebeten wird .

^ Straßbnrg , 19 . Nov . Eine bedeutungsvolle und
segensreiche Periode in dem Leben des langjährigen
Kaiserlichen Statthalters in Elsaß -Lothringen , des Fürsten
Clodwig zn Hohenlohe - Schillingsfürst , hat mit der
gestern Abend 6^ Uhr von hier nach Schillingsfürst
erfolgten Abreise desselben ihren Abschluß gefunden .
Würdig dieser Bedeutung des Tages waren die Kund¬
gebungen der Bevölkerung , in denen beim Abschied des
Fürsten die Stimmung derselben zum Ausdruck kam .
Seit seiner Rückkehr von Berlin als Reichskanzler ist
der Fürst Gegenstand der lebhaftesten Huldigungen ge¬
wesen , Abordnungen aller Körperschaften des Landes ,
darunter auch Vertreter des Klerus , haben dem Fürsten
im Laufe der Woche die Gefühle ihrer Dankbarkeit und
die besten Segenswünsche ausgedrückt . Aber die gestrige ,
von der Bevölkerung selbst getragene Abschiedskundgebung
gehört zu dem Großartigsten , das Straßburg gesehen
hat . Schon den Tag über war die Stadt äußerst be¬
lebt , die Aussetzung der Vorschriften über die Sonntags¬
ruhe und die auf den Reichseisenbahnen gewährte Fahr¬
preisermäßigung trugen zur Erhöhung des Verkehrs bei
und erleichterten den Zuzug namentlich der Landbevöl¬

kerung . Die Straßen , welche der Fürst -Reichskanzler
auf seiner Fahrt zum Bahnhof berührte , waren reichmit Fahnen geschmückt . Die eigentliche Kundgebung
nahm ihren programmmäßigen Anfang wenige Minuten
nach 5 Uhr . Mehr als 600 Sänger (der Landesverband
der Sängervereine ) versammelten sich zu dieser Zeit im
Hofe des Statthalterpalais und brachten dem Fürstenein Abschiedsständchen . Gesungen wurden „Der frohe
Wandersmann "

, „Sturmbeschwörung " und „Die Ehre
Gottes " . Der Gesangvortrag , über welchen sich der
Fürst sehr beifällig äußerte , mag eine Viertelstunde ge¬dauert haben . Inzwischen hatten sich die Herren deS
Festausschusses zum Abschiedsempfang in das Palais
begeben . Bürgermeister Back hielt hier folgende An¬
sprache :

Durchlauchtigster Fürst I Hochgebietender Herr Reichskanzler k
Wir kommen als Vertreter zahlreicher Vereine , Anstalten und
Körperschaften , die aus allen Kreisen der Bevölkerung , aus Stadt
und Land » hier zusammengekomwen find , um dem scheidenden
Statthalter den AbschiedSgruß , die letzte Huldigung entgegen -
zubringcn . Tausende von Männern und Jünglingen stehen draußen
bereit , um Ew . Durchlaucht bei der Abfahrt in festlichem Zuge
zn geleiten . Kein Zwang , keine irgendwie geartete äußere Ein¬
wirkung hat diese Kundgebung hervorgerufcn , sie ist dem in allen
Schichten der Bevölkerung vorhandenen Herzensbedürfniß ent »
sprungen , den Mann n » ch einmal öffentlich zu ehren und ihm
» u danken , unter deffen Verwaltung Elsaß -Lothringen neun Jahre
ruhiger , friedlicher Entwickelung verleben durfte . Nicht sind wir
gekommen , um Klage zu erheben , daß man uns den Statthalter
nimmt - Wissen wir doch , wie beschwert das Herz Ew . Durchlaucht
bei dieser Stunde deS Scheiden - ist. Treue herzliche Wünsche
drängen sich vielmehr auf unsere Lippen . Möge Gott Ew .
Durchlaucht noch lange die geistige und körperliche Kraft be¬
wahren , die wir zu unserer Freude stets an Ihnen wahrnehmen
durften ! Möge das leuchtende Beispiel opferwilliger Vaterlands -
liebe . daS Ew . Durchlaucht in dieser bewegten Zeit gegeben haben ,nicht umsonst gegeben sein , und möge das deutsche Volk in seiner
Gesammtbrit dem neuen Reichskanzler ein gleiches Maß von
Verehrung und Vertrauen entgegenbringen , wie Elsaß Lothringen
es dem scheidenden Sattbalter bewahren wird ! Dann wird der
Lebensabend Ew - Durchlaucht trotz aller Mühen und Sorgen
sich noch freundlich gestalten ; dann wird Ihr Wirken auch in
dem neuen Amte sich als ein segenbringendcs erweisen zum Heil
von Kaiser und Reich und zum Wähle unseres engeren Heimath -
landes . DaS walte Gott !

Auf diese Ansprache erwiderte der Fürst - Reichskanzler
folgendes :

Mein Herr Bürgermeister ! Meine verehrten Herren ! Die
Beweise freundlicher Gesinnung , welche mir von den Bewohner «
Straßburgs und von einem großen Theil der Bevölkerung von
Elsaß - Lothringen entgegengebracht werden , rühren mich tief . Ich
finde nicht Worte , um meinen Dank , so wie ich cs wünschte ,
zum Ausdruck zu bringen . Ich bitte Sie , Ihren Mitbürgern
zu sagen » daß mir der Abschied vom ReichSland sehr , sehr schwer
wird . Was ich in den letzten Tagen hier erlebt habe . ist die
größte Auszeichnung , die einem im öffentlichen Leben wirkenden
Manne zu Theil werden kann . Ich bin stolz darauf und werde
die Erinnerung daran als den schönsten Lohn eines arbeitfamen
Leben - bis an mein Ende im Herzen tragen . Leben Sie Alle
wohl !

Inzwischen hatten gegen 200 Vereine aus nah und
fern mit Fahnen und Musiken Aufstellung genommen und
mit ihren Mitgliedern , wohl 8000 an Zahl , den 1500
Meter langen Weg vom Statthalterpalais zum Bahnhofin Doppelreihen gesäumt . Wir heben hervor 41 Krieger -,45 Sänger - , 24 Feuerwehr - , 18 Gastwirths - , 35 Turn -
und 11 Schützenvereine , dazu ferner die Landmanns¬
vereine der Württemberger , der Badener u . s. w . Die
Studentenschaft , die Schüler der höheren Lehranstalten ,
zahlreiche , namentlich einheimische Vereine . Gegen halb
6 Uhr war die Aufstellung dieser ungeheuren Menge be¬
endet . Sämmtliche Mitglieder trugen farbige Lampions ,die Studenten Fackeln . Der Bürgersteig war allent¬
halben vom Publikum dicht besetzt. Zu der genannten
Zeit erfolgte die Abfahrt aus dem Statthalterpalais .
Im ersten Wagen saßen der Polizeidirektor und die
Herren vom persönlichen Gefolge des ehemaligen Statt -
Halters ; im zweiten Wagen folgten der Bürgermeister
und die Beigeordneten der Stadt Straßburg ; im dritten
Wagen saßen der Staatssekretär v. Puttkamcr , der Unter¬
staatssekretär v . Schraut und der Bezirkspräsident Freiherr
v . Freyberg ; im vierten Wagen , dessen Pferde von reich-
galonirten Dienern geführt wurden , saßen der Fürst und
die Frau Fürstin Hohenlohe . Im letzten Wagen folgten
der Erbprinz , die Prinzessin Elisabeth , der Prinz Alexander
und der Rittmeister Graf Schönbronn -Wiesenheit . Ueberall ,wo der im "schritt fahrende Wagen vorbeikam, wurde der
Fürst von der Bevölkerung stürmisch begrüßt . Der Fürst
und die Frau Fürstin dankten, sich unablässig nach allen
Seiten verneigend . Sowie die Wagenreihe an einer Stelle
vorbei war , schloffen sich die spalierbildenden BereinS -
mitglieder in Reihen zu vier der Fahrt an und bildete
so ein sich immer mehr verlängernder Zug , der wenige
Minuten nach 6 Uhr auf dem festlich geschmückten und



erleuchteten Bahnhofplatz anlangte . Daselbst wartete

bereits eine nach Tausenden zählende Menge und be¬

grüßte ihn mit Hochrufen . Der Fürst begab sich mit

den erwähnten Herren in das Fürstenzimmer und nahm
die nun folgende Kundgebung entgegen . Die Musiker

im Mobilisirnngsfalle vollständig abzuändern , da das von
DreyfuS einem fremden Staate ausgelieferte Schriftstück
diesen Fahrplan enthalte .

Niederlande.
Amsterdam , 19 . Nov . Auf der Insel Lombok sind

spielten abwechselnd patriotische Lieder und das immer 7,7 ' " V '
. v . .. . v . —

chöne „Muß i denn : : zum Städtle hinaus " , di- Meng -
n.ederland .schen Truppen gegen

sang das Lied „ Deutschland , Deutschland über Alles »
.

Balmesenwieder ausgenommen worden .

Immer von neuem wiederholten sich die Zuruf - der Menge . ^
von chm begehrt .'» Ver¬

dis der Fürst , nachdem er sich nochmals nach allen Seiten ^
"" gen erhalten hat . « .er Kolonnen griffen gestern

. . . o ' - . ^ ^ k -n Tiakra - Negara an und eroberten von den aus 16 Abther
lungen bestehenden Vertheidigungswerken 15 ; heute
wird das letzte angegriffen . Die Balinesen leisteten ver¬
zweifelten Widerstand , selbst die Frauen betheiligten sich
an ihm , und demgemäß sind die niederländischen Verluste
sehr erheblich . 4 Offiziere und 25 Mann wurden getödtet ,
4 Offiziere und 108 Mann verwundet . Von den Bali -

dankend verneigt und die Frau Fürstin besonders den

Vereinen gedankt hatte , kurz nach 6 Uhr 30 Minuten den

bereitstehenden Zug bestieg . Damit war die erhebende

Feier zu Ende , die gewiß in der Erinnerung aller Theil -

nehmer ein bleibendes Plätzchen finden und auch dem

Fürsten - Reichskanzler unvergeßlich sein wird . Die Ver¬

ordnung tadellos . Straßburg hat bewiesen , daß es seinen
"^sen sollen Hunderte auf dem Platz geblieben sein .

' ^ ^ ^ Großbritannien.
Lvkldon, 19 . Nov . Bei der gestrigen Parlaments -

Velterreiltl -Angsrn . wähl in der schottischen Grafschaft Forfashire hat die

Wien , 19 . Nov . Aus ihrem Gute Reinthal bei Graz Wak^ fan̂
'

m
" Die

ist die Fürstin Claudine v . Teck an Diphtheritis gestorben . ^ Pieter ernenne wnrd - n » mrE 1̂ '

^ ^ 11 ^ brk,ar 1836 .
zum Richter ernannt worden ist . Wahrend der Llbe -. . - - - - . . ,

(Die Fürstin Claudine v . Teck war am 11 . Februar 1836

als Tochter des Herzogs Alexander von Württemberg und

dessen ihm morganatisch angetrauter Gemahlin Claudine

Gräfin v . Rhödey , späteren Gräfin v . Hohenstein , geboren .
Der Bruder der Verstorbenen , Franz , ist mit einer

Schwester des Herzogs v . Cambridge vermählt , so daß
die Fürstin eine nahe Verwandte der englischen Königs¬

familie war . — In Prag hielten gestern die Altczechen
einen Parteitag ab . Auf demselben wurde eine Neu¬

organisation beschlossen . Das allgemeine Stimmrecht
wurde vom Parteitag verworfen ; gegen die Koalition

wendete sich eine ganze Reihe von Rednern in den schärf¬

sten Ausdrücken . Die Feindschaft der Altczechen gegen die

Koalition ist allerdings begreiflich , da das feste Zusam¬
menhalten der drei verbündeten großen Parteien im

österreichischen Reichsrathe die Regierung vor der Noth -

wendigkeit schützt, mit Zugeständnissen die Unterstützung
der Czechen erkaufen zu müssen . So viel man übrigens
im czechischen Lager über die Koalition klagen mag ,
Oesterreich befindet sich bei derselben nicht schlecht.

Frankreich.
Paris , 19 . Nov . Heute fand in der Kapelle der

Russischen Botschaft ein Trauergottesdienst für den

Kaiser Alexander III . statt . Den Ehrendienst versahen
ein Bataillon der republikanischen Garde zu Fuß , vier

Regimenter Infanterie , ein Bataillon Marine -Infanterie ,
100 Mann Marinefüsiliere , eine Schwadron republikani¬

scher Garde , zwei Regimenter Kavallerie und zwei Batte¬

rien Artillerie . Der Präsident der Republik traf um

11 Uhr unter dem Geleit von Kürassieren an der Kirche
ein . Auf dem Wege dorthin war er still , aber ehrfurchts¬
voll begrüßt worden . In dem Vorhofe waren Truppen

theile der Land - und Seemacht zum besonderen Ehren

dienst besohlen worden . Dem Gottesdienst , der eine

Stunde dauerte , wohnten sechs Generale bei . Nach der

Feier nahm der Präsident der Republik von den Stufen
der Kirche den Vorbeimarsch der Truppen entgegen . Wäh¬
rend der Trauerfeier wurden von einer auf der Place

- — ^ . . - L.

rale Rigbi im Jahre 1892 eine Mehrheit von 866
Stimmen hatte , siegte gestern der Konservative Romsey
mit einer Mehrheit von 286 Stimmen . Bisher hatten
bei den Nachwahlen die Parteien meistens ihren Besitz¬
stand behauptet ; um so auffälliger ist die gestrige Nie¬
derlage der Liberalen , deren Erklärung den englischen
Blättern überlassen bleiben mag .

Nußlsnv .
St . Petersburg , 19 . Nov . Es war ein trüber , nebliger

Tag , an dem heute Kaiser Alexander III . zur letzten
Ruhe bestattet wurde . Die Trauerfeier wurde bald nach
10 Uhr durch drei Kanonenschüsse von der Petersburger
Festung angekündigt . Die Auffahrt der geladenen
Personen begann um 9 Uhr , so daß die Festungskirche
um 10 ' /z Uhr vollständig gefüllt war . Anwesend waren
das Heilige Synod , der Beichtvater des Verstorbenen ,
die gesummte Geistlichkeit mit dem Metropoliten , ferner
die Hofmeisterin , die Slaatsdamen und die Hofdamen
der Kaiserin und der Großfürstinnen , die Mitglieder des
Reichsraths , die Senatoren , die Hofchargen , das Gefolge
der zur Trauerfeier eingetroffenen ausländischen Fürstlich ,
leiten, - sowie die inländischen und ausländischen Militär¬
deputationen , die Mitglieder des diplomatischen Corps
mit ihren Gemahlinnen . Unmittelbar vor dem Eintreffen
des Hofes kamen die Vertreter der ausländischen
Herrscher und Regierungen an . Dann erschienen Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , die ausländischen
Souveräne und Prinzen , unter ihnen Prinz Heinrich von
Preußen an der Seite seiner Gemahlin , sodann die
Großfürsten und Großfürstinnen . Bei ihrer Ankunft
an dem Thor der Kathedrale wurden die Allerhöchsten
und Höchsten Herrschaften von dem Metropoliten mit
dem Kreuz und Weihrauch empfangen und unter dem
Gesang liturgischer Weisen nach ihren Plätzen geleitet .
Der Kaiser verblieb während des ganzen Gottesdienstes
an der Seite der Kaiserin - Witwe . In seiner unmittel¬
baren Nähe hatten die Kaiserliche Braut , Prinz Heinrich
von Preußen , der Prinz von Neapel und der Erzherzog
Karl Ludwig ihre Plätze . Auf der rechten Seite befandende l 'Etoile aufgestellten Batterie 101 Kanonenschüsse ab - Karl Ludwig ihre Platze , « uz oer recyien neue oeranoen

gegeben . Anläßlich des Leichenbegangmsses des Czaren sich die Botschafter und Gesandten , auf der linken Seite

bleiben die vom Staate unterstützten Theater heute ge - die Militärdeputationen , darunter die deutschen , öfter¬

schlossen . Die Kammer hielt heute zum Zeichen der

Trauer um Kaiser Alexander keine Sitzung ; der Senat

hob seine Sitzung nach einer Trauerkundgebung auf .

Auch das Appellationsgericht vertagte sich zum Beweis

der Trauer . Eine häßliche Debatte fand im Generalrathe
des Seine - Departements statt , wo die Sozialsten dem

Anträge deS Präsidenten , die Sitzung aufzuheben , wider¬

sprachen . Der Antrag des Präsidenten wurde wirklich ,
mit 45 gegen 15 Stimmen , abgelehnt . Dafür muß sich
die Mehrheit des Generalraths in den Abendzeitungen

auch Dinge sagen lassen , die nicht nach Schmeichelei

klingen . — In dem Ausschüsse der Deputirtenkammer

für die Madagascar - Vorlage wurden gestern der Reihe

nach drei Minister gehört . Der Minister des Aeußern ,

Hanotaux . der schon Tags vorher im Ausschuß erschienen
war , ergänzte seine Miltheilungen . Seine Angaben sollen

ebenso wie die Maßnahmen technischer Natur geheim ge¬
halten werden . Noch Herrn Hanotaux erschienen die

Minister des Krieges und der Marine ; sie äußerten An¬

sichten aus über die Vertheilung der Kredite auf ihre
Dienstzweige und über ein gleichzeitiges Vorgehen an der

Küste wie im Innern der Insel . Sie gaben ferner dem

Ausschuß die Versicherung , daß da« Expeditionscorps nur

gebildet würde au « Marine - Infanterie . Fremdenlegion ,
senegalischen und sudanesischen Truppen , sowie aus den

von einheimischen Regimentern sich freiwillig meldenden

Mannschaften . — In der Angelegenheit des wegen LandeS -

verraths verhafteten Artilleriehauptmanns DreyfuS
dauern die gerichtlichen Erhebungen fort . Sriegsminister
Mercier theilte einem Berichterstatter mit , daß die Unter¬

suchung kaum vor acht Tagen beendet sein werde . Fünf

Sachverständige seien mit der Durchführung besonderer

Nachforschungen betraut . Außerdem handle es sich darum ,

genaue Erkundigungen über das Privatleben Äs Haupt¬
manns DreyfuS einzuziehen , um die Beweggründe für
das ihm zur Last gelegte Verbrechen kennen zu lernen .

Falls DreyfuS schuldig erkannt werde , würden die Artikel

76 und 80 des Strafgesetzes angewandt werden ; da jedoch

für politische Verbrechen die Todesstrafe abgeschafft sei ,
würde er zu lebenslänglicher Einschließung in einer Festung
verurtheilt werden . Verschiedene Blätter behaupten , daß
die Eifenbahngesellschaften vom Sriegsministerium beauf¬

tragt worden seien , den Fahrplan für Militärtransporte

reichischen und italienischen Offiziere . Der Gottesdienst
dauerte zwei Stunden ; die orthodoxe Liturgie und das
Todtenamt wurden von den eigenartigen , oftmals er¬
schütternden Gesängen begleitet . Als der Erzpriester die
Fürbitte für den Kaiser , den Thronfolger und die Kaiser¬
liche Familie anstimmte , schluchzten Viele . Das wunder¬
bar gesungene Halleluja rief einen tiefen Eindruck in
dem von der Z^ auerversammlung gefüllten Raum hervor .
Die Helligkeit der gemäß der Liturgie von allen An¬
wesenden angezündeten Kerzen und das spätere Aus¬
löschen derselben ergab einen feierlichen Kontrast . Am
Schluffe des Todtenamts verabschiedeten sich die in¬
ländischen und ausländischen Fürstlichkeiten von dem
Heimgegangenen

', voran der Kaiser und die Kaiserin -
Witwe . Sodann knieten die Allerhöchsten und Höchsten
Personen um den Sarg in kurzem Gebete nieder .
Immer dichter wurde draußen der Nebel und immer
finsterer das Innere der Kirche . Inzwischen wurde der
Sargdeckel von den Generaladjutanten herangebracht .
Der Kaiser erhob sich , ging festen Schrittes auf den
Sarg zu und legte den Mantel des Dahingeschiedenen
in den Sarg , der sodann geschloffen wurde . Der Kaiser ,
die Großfürsten und Generaladjutanten traten heran ,
hoben den Sarg vom Katafalk und schritten hinab zu
der mit frischen Blumen ausgeschmückten Gruft . Dort
harrten acht Palastgrenadiere , die den Sarg in Empfang
nahmen und ihn sanft Hinuntergleiten ließen . Nach
einem erneuten kurzen Gebete an der offenen Gruft ver¬
ließen die Herrschaften die Kirche. Nach der Beerdigung
fuhr der Kaiser mit seinem Bruder Michael im offenen
Wagen , die Kaiserin - Mutter mit der Kaiserlichen Braut
und der Großfürstin Olga weg . Gegenüber der Kathe¬
drale war eine Ehrenwache des Leibgarde - Husaren¬
regiments aufgestellt , die beim Austritt des Czaren die
russische Hymne spielte . Der Kaiser begrüßte die Ehren¬
wache . An der Ausfahrt aus den Festungsmauern stand
eine Ehrenwache der Chevalier - Garde , welche die Hohen
Gäste mit den zugetheilten Adjutanten bei der Abfahrt
geleitete . Morgen , am zwanzigsten Tage nach dem Ab¬
leben Alexander

'» III . , wird eine Trauermesse in der
Peter -PaulS - Kathedrale celebrirt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Oberbürgermeister Schnetzler von Karls¬
ruhe in längerer Audienz und darnach den General¬
lieutenant von Froben . Nachmittags nahm Höchstderselbe
den Vortrag des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo
entgegen .

Aus Mailand erhielten die Höchsten Herrschaften die
Nachricht von der dort glücklich erfolgten Ankunft Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria und der
Weiterreise nach Rom .

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für LaS s
Grotzherzogthum Baden " ! veröffentlicht in seiner Nc . 47
eine Verordnung des Ministeriums der Justiz . des Kultus und
Unterrichts , die öffentliche Hinterlegung von Geld und Werth -
papieren betreffend .

X (Die zweite Kammermusikauffübrung ) der
Herren v . Bose und Waß mann wird am nächsten Samstag
den 24 . November Abends 7 Ukr im Großh . Konservatorium
stattfinden . Zur Vorführung gelangen eine neue Manuskript -
Violinsonate von Stephan Krehl , dem hiesigen vortheilbaft be¬
kannten jungen Tonkünstler , wobei der Komponist selbst den
Klavierpart übernehmen wird , ferner die symphonischen Etüden
für Pianoforte von Schumann und das große L - äur - Trio von
Beethoven . Den gesanglichen Tbeil des interessanten Programm »
bat Fräalein Jda Baader , eine Schülerin der Frau Brebm -
Fritsch , freundlichst übernommen , während der Cellopart im Trio
wiederum von Herrn Julius Schwanzara , Großh . Hofmusiker -
ausgeführt wird .

8 . ( Konzert im Museumssaale .) Der vor ungefähr
anderthalb Jahren nach Wiesbaden verzogene Pianist Harold
v . Mickwitz trat am Montag Abend in einem von ihm und
Frau Iba Göringer veranstalteten Konzerte vor den ziemlich
umfangreichen Freundeskreis , den er sich während seines lavg -
jährigen Aufenthaltes bierselbst durch seine künstlerischen Leistungen
und durch seine Lehrtbätigkeit am Großb Konservatorium für
Musik zu erwerben vermocht bat , und wurde in herzlicher Weise
bewillkommt und durch eine sehr beifällige Ausnahme seiner Vor¬
träge geehrt . Herr v . Mickwitz ist ein Pianist von bedeutender ,
wenn auch nicht immer ganz zuverlässiger technischer Fertigkeit ,
der dazu , in den weicheren Anschlagsarten wenigstens , über eine
edle und klangreiche Tongebung verfügt , ^und darum erscheint
es unS bedauerlich , daß der Künstler — wie das sowohl sein auS
lauter Entremets zusammengesetztes Programm als seine oft¬
mals in überhastende Bravour verfallende Vortragsart kundgabeu
— mehr einer gefallsüchtigen Virtuorsität als einer gediegen
ernsten Interpretation ernster künstlerischer Aufgaben zuneigt .
Die Unruhe deS Spieles mag vielleicht auch auf ein gewisses
nervöses Temperament zurückzuslihren sein , die Wahl des Pro -
grammcs aber bekundet den künstlerischen Geschmack des Kon -
zerlirenden , und den konnten wir in diesem Falle eben nicht recht
nach unserem Geschmack finden . Mit Ausnahme von Mendels -
sobn 's „ Präludium und Fuge " in L -moII (ohne OpuSzahl erschienen ) ,
der achten ungarischen Rhapsodie von Liszt und einem eigenen sehr
hübschen , aber auch recht schwierigen Impromptu op . 7 , von denen
die Fuge nicht ganz llar gerieth und die Rhapsodie farblos klang ,
spielte Herr v . Mickwitz nur Werke eines kleineren und aller¬
kleinsten Genres , und in der zumeist tonschönen und technisch
effektvollen Wiedergabe dieser an den Spieler oftmals recht be¬
deutende Anforderungen stellenden Bagatellen log der Schwer¬
punkt seiner vianistischen Leistung . So hörten wir in sehr fertiger
und geschmackvoller Ausführung eine Bourröe von Bach - Saint -
Saens , die Polonaise ox . 40 in v - moll und die L - moII - Etüde
op . -- 5 von Chopin , eine allerliebste „Vanssoetta toseans " von
Lescheiitzky und als lebhaft verlangte Zugaben Mendelssohn -
Liszt 's „ Auf Flügeln des Gesanges " un » eine graziöse Tanz¬
melodie , die wir nicht kannten . Heber Herrn v . Mickwitz ' Part¬
nerin , Frau Jda Göringer , die Mozart 's Cavatine „Hcil '

ge
Quelle reiner Triebe " aus dem „ Figaro " und acht Lieder be¬
kannter und unbekannter Komponisten sang und dabei kaum über
eine gewisse gute Absicht hinauskam , glauben wir nachsichtsvoll
schweigen zu sollen , wie denn auch der Begleiter der Sängerin
nach seinem Vorspiel zur „ Figaro "- Cavatine nicht mehr ernst
genommen werden konnte . Wir schweigen über die „ Konzert¬
sängerin " Frau Jda Göringer , wollen jedoch der Vollständigkeit
wegen nicht unerwähnt lassen , daß ein Tbeil des Publikums die
Liedcrvorträge der mit einer ziemlich kräftigen , aber ungeschulten
und nicht mebr ganz frischen Stimme begabten „ Dilettantin "

mit lebhaften BeifallSbrzeugungen beantwortete .
* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) H ute

Früh wurde ein Maler in der Bürgerstraße verhaftet , der einer
Ladung , zur Erstehung einer Strafe wegen Beleidigung , keine
Folge leistete . - Am l7 . d . M . wurde einem Taglöhner in der
Kartoffelmehlfabrik im Stadttbeil Mühlburg aus seinem unver¬
schlossenen Zimmer das Portemonnaie mit Inhalt gestohlen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Grohherzogthum .)
Ja Tauberbischossheim feierte der Gesangverein „Lieder¬
kranz " mit großem Glanz sein SOjähriges Stiftungsfest . — In
Bruchsal fand gestern Abend der Bahnwart neben dem Schie -
nengeterse der Hauptbahn . etwa em Kilometer vom Bahnhof
gegen Untergrombach zu . einen jungen gut gekleideten Mann , in
bewußtlosem Zustande und aus mehreren Wunden blutend , und
veranlaßt - seine Verbringung in das Spital . Der Verletzte bat
mehrere Wunden an Kopf und Armen und ist noch nicht zum
Bewußtsein gekommen . — In Freiburg wurde ein lediger
stellenloser Kaufmann , angeblich aus Frankfurt , durch die Schutz -
mannschast verhaftet . Derselbe wußte sich auf betrügerische Art
in den Besitz der Papiere eines Kollegen , mit dem er zusammen -

gereik sein will , zu versetzen und davon ausgiebigen Gebrauch
zu machen . Er wird außerdem noch wegen Betrugs von Karls¬
ruhe und Mosbach aus verfolgt .

- Baden , 20 . Nov . ( Fremdenverkehr . ) Nack einer
kürzlich ausgegebenen Statistik über den Fremdenverkehr in unserer
Bäderstadt zählte diese in der verflossenen Saison 58 330 Fremde -

Bon diesen stellt Deutschland das größte Kontingent mit 43 419 ,
dann folgt Amerika mit 3280 . Frankreich mit 2 484 , Groß¬
britannien mit 2 232 , Niederlande mit 1880 , Rußland mit 1354 ,
Schweiz mit 1018 , Oesterreich -Ungarn mit 735 , Belgien mit 421 ,
Italien mit 291 , Schweden und Norwegen mit 131 , Brasilien
mit 117 ; unter IM Fremden sind vertreten Afrika . Asien . Austra¬
lien , Dänemark , Griechenland , Mexico , Portugal , Rumänien ,
Spanien , Türkei . Im LaodeSbad wurden 635 verpflegt .



Verschiedenes.
* Dresden , 19 . Nov. ( Eine Millionens chenkun g .)

Der vor kurzem bier verstorbene Kommerzienratb Bienert
hat , den . DreSd. Nachr .

" zufolge , der Stadt eine Million Mark
, u wohlthätigen Zwecken vermacht .

Vs . Leipzig , 19 . Nov . (Die Revision des Dieners
von Professor Lenbach ) , Wagner , der von der Straf¬
kammer in München wegen Bilderdiebflabls zu 11', Jahren Ge»
fängviß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde , ist heute
vom Reichsgerichr verworfen worden .

* Bon «, 19 . Nov. ( Eissport . ) Der Deutsche und Oester »
reichische Eislaufverband , dem die größten Eissportpereine an¬
gehören , veranstaltet seit 1890 alljährlich ein großes Meister¬
schaftlaufen sowohl für Schnell - als auch für Kunstlaufen.
Während die ersten Veranstaltungen dieser Art in Wien und
Berlin , dann an der Ostgrenze des BsrbandsgebietS , in Troppau ,
stattfanden, ist diesmal die Westgrenze bestimmt und dem Bonner
Eisklub das Meisterschaftlaufen übertragen worden. Es hat
sich infolge dessen in Bonn ein Ausschuß gebildet » über den die
Prinzessin von Schaumburg - Livve das Protektorat
übernommen hat. Der Wettlauf wird , je nach der Witterung ,
im Lause des Januar staltfinden.

* München , 19. Nov . ( Bon Gendarmen in der Noth -
webr erstochen ) wurde in der Nacht zum Sonntag der ledige
41jährige Taglöhner Lorenz Wimbauer auS Hunding in Nieder'
bayern. Der Mann sollte unter dem Verdacht des Holzdiebstahls
verhaftet werden , . setzte sich aber mit dem Messer zur Webre-
Der Gendarm warnte ihn , da der Taglöhner aber sortsuhr, nach
ihm zu stechen , führte der Bedrohte mit dem Säbel einen Stoß
nach dem Angreifer- Der Stoß traf den Taglödner in die linke
Brustseire und der Verletzte entsprang , wurde aber nach 10
Minuten todt aufgefundeo.

München , 19 . Nov . ( Entdeckte Falschmünzer .)
Hier sind fünf Personen und in Stuttgart ist eine Person ver¬
haftet worden , welche seit dem Frühjahr 1893 gefälschte Fünfzig -
markscheine - erstellten und vielfach verbreiteten. Ein siebentes
Mitglied der Bande ist flüchtig , ein achtes verstorben. Der
gesummte Apparat der Falschmünzer wurde beschlagnahmt.

* München , 19 . Nov . ( Selbstmord eines geistes¬
gestörten Offiziers . ) Wie die „M . N . N .

" berichten ,
bat Major und Bataillonskommandeur Ludwig Graf Lenzel -
Sternau in plötzlicher Geistesstörung seine Garnison Ingol¬
stadt verlassen und sich bei Günsburg erschossen.

6 .L . Lemberg , 19. Nov . (Die Eisenbahnlinie ) Stanis -
lau—Woronienka ist heute feierlich eröffnet worden.

^ .8r. Rom , 19. Nov . (spenden für die Opfer des
Erdbebens .) Seine Majestät der König übersandte dem
Präfekten von Messina 20 000 Lire » dem Präfekten von Reggio
di Calabria 20000 Franc - zur Linderung der durch das Erd¬
beben hervorgerufenenNothlage . Ministerpräsident CriSpi schickte
dem Präfekten von Reggio di Calabria 10 000 , dem Präfekten von
Messina 5 OM und dem Präfekten von Catanzaro 2000 Lire.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 20 . Nov . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich
wird am 24 . November nach Berlin übersiedeln.

Berlin , 20 . Nov . Der Gouverneur v . Scheie meldet
aus Dar- es-Salam, daß am 30 . Oktober die Hauptstadt
Kuirenga im Gebiet der Wahehe gestürmt und nach vier¬
stündigem Kampfe genommen wurde . Bei dem Kampfe
fielen Lieutenant Maaß und acht Askari . Der Verlust
der Wahehe ist sehr bedeutend. Eine große Menge Vieh ,
ein beträchtliches Quantum Elfenbein , Geschütze und viele
Gewehre , die von der Zalewski'schen Expedition herrühren ,
sowie Pulvervorräthe fielen dem Sieger in die Hände .
1 500 geraubte Weiber und Kinder wurden befreit .

Braunschweig , 20 . Nov . Der als landwirthschaftlicher
Schriftsteller bekannte Oekonomierath vr . Bürstenbinder
ist in vergangener Nacht gestorben.

Wien , 20 . Nov . Dem „Fremdenblatt " wird aus
parlamentarischen Kreisen bestätigt, daß zwischen den Ver¬
trauensmännern der Parteien und der Regierung Ueber-
einstimmung über ein gemeinsames Wahlreformprojekt
nicht erzielt worden ist . Das Blatt erfährt , daß heute
ein Ministerrath stattfindet , um über das weitere Vor¬
gehen der Regierung zu entscheiden .

Pest , 20 . Nov . Im Abgeordnetenhause erklärte der
Ministerpräsident Wekerle auf eine Interpellation von
Seiten der äußersten Linken : er sei überzeugt , daß die
Sanktion der kirchenpolitischen Vorlagen auf kein Hinder¬
niß stoßen werde. Bisher liege keine Nothwendigkeit
vor, auf die Sanktion zu dringen . Sollte der Augenblick
dafür gekommen sein , so werde er seine Pflicht kennen .
Die Erklärung fand allseitige Zustimmung .

Rom , 20 . Nov . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht einen
Erlaß des Ministeriums des Auswärtigen, durch welchen
der Botschafter in London . Tornielli , zur Disposition
gestellt wird. Der „ Tribuna" zufolge wird Tornielli
zum Botschafter in Petersburg ernannt . (Graf Tornielli
Brusati di Vergano ist seit dem Jahre 1889 italienischer
Botschafter in London gewesen .)

Rom , 20 . Nov . Fortwährend berichten Depeschen
von dem bewundernswerthen Eifer und der Hingebung
des Militärs bei dem Rettungswerke in den vom Erd¬
beben heimgesuchten Gegenden . In den betreffenden
Ortschaften arbeiten Sappeure vom Geniecorps uner¬
müdlich an den Rettungsarbeiten.

Amsterdam , 20 . Nov . Ein Telegramm der „ Nieuwes
van den Dag " meldet aus Lombok : Das Haus des Radjavon Lombok , das gestern noch vertheidigt wurde , ist heutevon den Balinesen verlassen worden . Die Bevölkerung'st zur Unterwerfung geneigt . Eine Unvorsichtigkeit ver¬
ursachte eine Explosion des Pulvermagazins, durch welche^ Offiziere und 19 Soldaten getödtet wurden .

London , 20. Nov. Die „Times " melden über die
-̂age in Brasilien: Wie Admiral da Gama versichert.

beschlossen die Führer der Aufständischen definitiv , den
neuen Präsidenten Moreas nicht anzuerkennen. Admiral
da Gama erklärt, er habe gegenwärtig 7 000 Mann an
der Grenze bereit, um die Feindseligkeiten sofort zu be¬
ginnen . Er werde selbst den Oberbefehl übernehmen und
die Operationen in einigen Wochen beginnen . (Darnach
ist die Hoffnung , der Präsidentenwechsel werde das Ende
des langen und blutigen Bürgerkrieges in Brasilien
bringen, eine trügerische gewesen.)

London , 20 . Nov . Das Bureau Reuter meldet zurSituation in Ostasien: Gerüchte aus Port Arthur besagen ,
daß etwa 20 Meilen nördlich von Port Arthur ein
Gefecht stattgefunden haÜe. Die Japaner hätten sich
schließlich gegen Talienwan zurückgezogen. Der Verlust
der Chinesen betrage 100 Todte und Verwundete , der¬
jenige der Japaner 300 .

St . Petersburg , 20 . Nov . Der bekannte Komponist
Anton Rublllstein ist in Peterhof am Herzschlage gestorben.
(Rubinstein war am 30. November 1830 in Wechwotynetz
bei Jassy geboren, ist also wenige Tage vor Vollendung
seines 64 . Lebensjahres gestorben. Auf seine glänzende
Künstlerlaufbahn werden wir noch zurückkommen . Als
Klaviervirtuos war er eben so hervorragend durch fabel¬
hafte Technik wie durch geniale Auffassung ; als Kom¬
ponist ist ec auf allen Gebieten der Musik thätig gewesen .)

Sofia . 20 . Nov . In der Sobranje gedachte der Prä¬
sident der Leichenfeier für den Kaiser Alexander , sowie
des durch den Prinzen Ferdinand und die Regierung im
Namen der ganzen Nation und der Kammer kundgegebenenBeileids. Behufs eines neuen Beweises der Theilnahme
des bulgarischen Volkes und der Kammer an dem Schmerze
der Kaiserlichen Familie und des russischen Brudervolkes
richtete der Präsident an die Kammer die Bitte , zu be¬
schließen, in ihrem Namen einen goldenen Kranz am
Grabmale des Kaisers Alexander niederlegen zu lassen
und die Sitzung zum Zeichen der Trauer, welche alle
Herzen bewege , aufzuheben. Der Antrag wurde an¬
genommen.

Barcelona , 20. Nov . Heute Früh um 7 Uhr wurde
dem Anarchisten Salvadore die Bestätigung des über ihn
verhängten Todesurtheils vorgelesen. Salvadore hörtedie Verlesung mit größter Seelenruhe an . Um 8 Uhr
wurde er in die Capilla eingeschlossen , wo er nach Landes¬
brauch 24 Stunden zur Vorbereitung zum Tode ver¬
bringen muß . Morgen findet die Hinrichtung durch das
Würgeeisen in einem Hofraum vor dem Gefängniß statt.

Aokohama, 20 . Nov . Die japanische Armee unter dem
General Oyama verließ Kintschow am 16. d . M . in der
Richtung auf Port Arthur und marschirt in zwei Divi¬
sionen auf verschiedenen Wegen . Die Japaner müssen
vor dem Angriff auf Port Arthur den Chinesen unter¬
wegs begegnen. Ein Transportdampfer mit 600 Mann
Infanterie und 500 Kuli ist auf der Fahrt nach der
Talienwan Bay verbrannt . Alle Personen wurden ge¬rettet. ausgenommen 4 Kuli.

Grotztzerrogliches Hofthesker.
Mittwoch , 21 . Nov. 13. Vorst, außer Ab . 1 . Gastspiel der

Frau Eleonore Düse mit Gesellschaft : „ I-a 8iKnor» «lall «
Kamelie " (Cameliendame) , Drama in 5 Akten von A . Dumas
Sohn . Anfang 9-7 Uhr .

Donnerstag, 22. Nov. 130. Ab .-Vorst. Kleine Preise . . Die
weiße Dame "

. Oper in 3 Auszügen . Musik von Boildieu.
Anfang Vr? Uhr .

Freitag , 23 . Nov. 14 . Vorst , außer Ab . Letztes Gastspiel der
Frau Eleonora Düse mit Gesellschaft : „Cavalleria rustieana "
( Bauernehre) Volksscene in 1 Akt von Giovanni Verga . — „I-a
laeonäiere " (Die Gastwirthiri), Lustspiel in 3 Akten von Carlo
Goldoni . Anfang 9z7 Ubr .

Sonntag , 25 . Nov . Wegen des Buß - und Bettages keine
Vorstellung.

Montag , 26 - Nov. 9 . Sonder - Vorst . außer Abonnement. Zuermäßigten Preisen : . Marie , die Tochter de« Regiments " ,komische Over in 2 Aufzügen von Saim - Georges und Bayard .
übersetzt von K . Gollmick, Musik von G . Donizetti. Anfang 7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Samstag , 24 . Nov. 7. Ab .-Vorst - : . Marie , die Tochter des

Regiments " , komisch - Over in 2 Aufzügen von Saint - Georgesund Bayard , übersetzt von K . Gollmick . Musik von G . Donizetti .Anfang ' z? Uhr.

Familiennachrichten .
Au- rug aus dem Karlsruher Ktandesbuch -Kegtster .

Geburten . 14 . Nov. Karola Elisabeth, V . : Jakob Stiel ,Tapezier . - Christof Julius , V . : Julius Ruf , Eisenbahn-
asfisteut . — Esther Stefanie Frieda Margberita , B . : ManuelWielandt , Kunstmaler. — 15. Nov. Karl Friedrich , V . : JakobFriedrich Richter. Schreinermeister. - 16 . Nov. Pauline MarieKatbarine . V . : Ludwig Brachm. Bäckermeister. — Hilda , B - :Wilhelm Kniel, Eisenbahnhilfsschaffner. — 17 . Nov .

' Friedrich.V . : Michael Horch . Eisenbahnschaffner . — 18. Nov . OskarFriedrich . V . : Friedrich Klein. Kleidermacher . — Karl Richard ,V . : Wilhelm Wiadccker . Möbeltransporteur . — Frieda AnnaKarolina , V . : Wilhelm Raüetter , Dreher. — 20 . Nov . JuliusRudolf , V . : Julius Hornuna , Lokomotivheizer.
Eheaufgebote . 20. Nov. Katt Bader von Dörrbach,Bierbrauer bier , mit Bertha Zimmermann von Freibnrg . —Ernst Mohrdolz von Canth , Maler hier , mit Luise Meier vs»Durlach . — August Stöber von Staffort , Dicefeldwebel inRastatt , mit Karoline Spitz von Jöhlingen . — Jakob Weillvon Frankfurt a ./M . , Kaufmann in Stuttgart , mit Emilie Weilvon Kippenheim. — Jakob Knobloch von Knielingen. Pflästererdaselbst , mit Wilbelmine Schleif Wwe . , von Sinzheim . — KarlHenninger von Unteröwisheim. Fabrikarbeiter hier , mit LisetteLacher von Hagsfeld.
T o d e sf äll e . 18 . Nov. Georg Hölzer , Ehemann, Privatier ,66 I . — 19 . Nov . Ludwig Fesenbeckh , Ehemann , Verwalter .54 I . — Wilhelm Nees, Wwr . , Gasarbeiler , LO I . — AndreasSchöner , Ehemann , Taglöhner , 47 I .
Wttterungsbrsbaltztunzm der Mrtrsrol. Kation Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 19 . Nov . 4 7.6 ° ; niedrigste heuteNacht -- 6 0 °.
Wafserftand deS Rheins ,

gefallen 14 cm
Maxau , 20 . Nov . . Mrgs . , 3 .87

Wetterbericht de» Trntratbur . f. Met - u. Hqdr. „ 20 . Novbr . 1894 .Die Depression über Nordwesteuropa hak sich zwar beträchtlichvertieft , doch beeinflußt sie nur ihre nächste Umgebung . Mittel¬europa stebt noch , wie am Vortag , unter der Herrschaft hobenDruckes , der sich in Gestalt eines breiten Bandes von einemüber dem Innern Rußlands gelegenen Kerne aus westwärts überda« Binnenland hinziebt : das Wetter ist dementsprechend auchvorwiegend neblig geblieben . Eine Witterungsänderung scheintvorerst nicht bevorzustehen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

erbii-lten Luk llsr Obieuzver Vtt » 4ussw!luog
<Ä-. O -HIi, , Karlsruhe , Kaiosrstrasso82 .

Vki 'fälsoklk Zeiäs .
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem mankaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage :

Aechte . rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöschtbald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicherFarbe .— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkel¬braune Asche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide nichtkräuselt, sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächtenSeide , so zerstäubt sie . die der verfälschten nicht. Die Leiden -
Fabrik « . «tSLNvbvr « (k. u - k. Hoflies. ) . LSi -LoL ver¬sendet gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermannund liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto - und stsusr -
krsi in äio Aolniung .

Wetterkarte vom 20 . November , Morgens 8 Uhr .

760 m

Kursberichte
vom 20. November 1894.

Staatspapiere . Dresdener Ban ! 152 .50
3 /i. Deutsche Reichs - .Länderbank 224 °/«

anleihe 94 .60 Bahnaktie «.
4°/o D - Reichsaill. 106— Schwz-Nordoftb. 130 .30
4°/, Preuß - Kons . 105.80 Gotthard 182 .90
4°/o Baden in fl. 103.35 Lombarden 90—
«°/o , in M . 105. 15 Ungarn 100.50
Oeflerr. Goldr . 101-80Elbthal 228°/«

„ Silberr . 81.50 Heff- Ludwigsb- 117 30
4°/oUngar,Goldr.10065Wechsel «nd Torten .
4°

o Russische R . 65.—
Italiener comvt - 83 40
Egypter 104.70
Spanier 73 —
Zoll-Türken 101-20

Banke «.
Kreditaktien 3199-Disk-Kommandit202 .50
Darmstädt- Bank 149.30
Handelsgesellsch - 151.70
Deutsche Bank 169-10

Berlin . _
Oest - Kreditakt . 237 30 Lombarden
Lombarden 44-20 Ungarn
Disk.-Komwand. 202 .60 Markuotm

Wechsel a. Ämstü .169 .90
London 20 .39
Paris 81 .18

„ „ Wien 163 30
NavoleouSd 'or 1622
PrivatdMonko 19,N a ch b S r f e.
Kreditaktien 329 ' /,
Diskonto-Kom. 202 70
Staatsbahn — —
Lombarden 90—

Tendenz : fest .
Staatsbabu

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpmer

Wie «.
Kreditaktien

129 90 Papierrente
165.50 Länderbauk
53 .60 ^ Bari ».

134.- 3°/» Rente
223 .70 Spanier
145 -

391 .50

Türken
Ottomane
3°/, Portugiesen
Rio Tinto

38320
10770
123 .45
61.30

100 .05
277 .—

102 .30
739,

25 .72
669 .—

289«
377 .—

Erklärung. Die dm Stationen beigefügten Zahlen gebe» die Temperaturaradenach Celsius an ; die dm Kurven (Isobaren)beigesügten Zahle« bezeichne« dm aus das Meer reduznsten Barometerstand iu Millimeter.S Aberdeen . NI Berlin. N Belmnllet. S» Breslau . 0 Lori. OK Theumitz. Eher bürg . Lhriftiansunb. 8 Haparanda. 8d Hamburg . Nck HelbergI II« ü 'Lin. L Kopenhagen . Lr Karlsruhe, bl» Memel . Nt Münrer . Nü München. » Nî a. kik Reufahrmafser . k Paris , kt Petersburg. 8 Swinaaund«8t Stockholm . 8k Sylt , r Triest. V Wen. V, Wiesbaden.G Bedeckt. « Wollig. <» Halbbedeckt, o Heiter. c> Wolkenlos. » Regen. SS Rebel. » Schnee . L Hagel , - r- Blitz , «emrtt« . , Schmacher Wtichz»—»» Mäßger Wind . « Starker Wind. Sturmilch. * , ,, Sturm „ Orkan- «° Dunst. V fehlt telegr . Angabe.
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Spielwaare » « Korbwaaren
V . ^ LllLvINL DOVI ^
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Kvleo «>sn Kitten - unet TSt »niagens1ns » » e ._ M 947 1

Knösslss I- sgei ^
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VsNL - Svkukv
M 584 .4 für v » INVN Ullä I

Uii6 empüedlt soleliö 2U äsn IrilliASlSIl kreisen

15. ^ .. ^ .älsr , Lsiserslr . 141.

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sein reichhaltiges^^ speciell
in Rheinweine von M . — .70 an per
Flasche ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgunderweinen von M . 1 . 15 an per
Flasche ohne Glas ;

Mosel und Champagnerweinen in
allen Preislagen , sowie ff. Cognac ;

RotherJngelheiwer , garantirtrein ,
per Flasche M . — .70 .

Die Weine werden frei in 's Haus ge¬
liefert. M -355 7-

V . Hi4,NN,Sl -
Kötel „Monopol ",

Rniegstnssse 28 .

Stets der gleiche , wohl¬
schmeckende I 328 -29

ltsl. kotkvein
(rolder Usedisem )

per Flasche ohne Glas 50 Pf . ,

klares itslis
per Flasche ohne GlaS 60 Pf . ,

Aviv ävutsvli «

Wki88- unä kolk-
vlkinv

per Liter 35 Pfg .
empfiehlt die

Kolonialwaarenhandlung und
das Wein-Depot

Frisch cinqetroffen
find die so beliebten

kktzlkvrkuelivii
von

A. WkdlM ^ sh», Mi»,
und

S

«
G
G
«
L
L
G
G

bei M 867 -2

L . N vsi ^ kolrl w « e-

Karl -Iriedrichstr . 19,
Spvo » » IgvsvI » » § 1

in Chocolade,
Cacao. ff. Desserts , Thee , Marzipau .

Mel ViclW
ILs ^ Is ^ ukv

bringt seine Räume zur Ab¬
haltung von

Koekwetten , vinen » , Loupeno
rc . rc . M '542 .4

in empfehlende Erinnerung .
M861 .3 . Ein gewandter, militärfreier

AnwaltsaehUse U .:?
Stellung . Gefl Offert unter Nr . 110
nach Mannheim 6 . 5 Nr . 16 erbeten .

^ NMlLrinstitllt v»rni8tLÜt . I
1 » i

-b «rtzitllv8 f. Mllnrick8-,I
Iiriiiv -, krimsnsr - v . l'ceiu .-lüLMMj

Vorst : Onrl HVuILevlLei ,
Lau xtm . ä .L,.krüii .aot. iw.InIsn .-Oorxs.

Weinhandlnng
von

in llunlsvk
empfiehlt J462 .15

I » . SR88 - « IRÄ

ferner einen

Ia. remell4Mveiu .
M»M L VmM " l:;""
0r . llartmsaa, Xöla a . fib . kreist , frei .

Vas ^ » 1n » -^ 1« 11« i7 von

beünäot sieb G -28422
Lsrlsslrme Ar ., LeLeMMsM .

« Ärgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

M -959 . 1 . Nr . 12,416 . Karlsruhe .
Die Firma Gebrüder Heymann zu
Frankfurt a . M . . vertreten durch Rechts¬
anwalt Kusel dahier , klagt gegen den
Emil Becker , Rentner , früher zu
Karlsruhe , jetzt obue bekannten Aufent¬
halt, wegen im Mai , Juni und August
1894 dem Beklagten kaufweise geliefer¬
ter Kleider, mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 607 Marl 50 Pfg . , nebst. 6 °/«
Zins vom 3. November 1894, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die I . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 5. Februar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 15. November 1894 .
Farenschon ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M .881 .2 . Nr . 32,531 . Karlsruhe .

Der Herrenkleidermacher Heinrich Brück
ner zu Karlsruhe , Kaiserstraße 146 ,
vertreten durch Rechtsagcnt B . Koß-
mann in Karlsruhe , klagt gegen den
Privatier Emil Becker , bisher in Karls
ruhe , zur Zeit an unbekannten Orten ,
aus dem Wechsel vom 2 . Oktober 1894
über 288 Mark , zahlbar am 1 . Novem¬
ber 1894 , im Wechselprozeß , mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 288 Mark » nebst 6Zinsen vom
1. November 1894 , ' /z Provision,
7 M . 85 Pf . Wechsel- und Protestkosten ,
sowie Tragung der Kosten , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Karlsruhe » Akademie¬
straße 2 , H- Stock, Zimmer Nr . 14,
auf

Samstag den 5 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

! Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

>gemacht .
Karlsruhe , den 14 . November 1894 .

Rapp ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

M -8932 . Nr . 32,342. Karlsruhe .
Jakob Daub , Assistent , Ludw - Schweis >
gut , Hoflieferant , und Leopold Hem¬
mer , Metzgermeister dahier, die beiden
Letzteren vertreten durch den Erstgenann
ten , klagen gegen den H . Schnorr ,
Buchhalter hier , Kurvenstraße 27 , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Miethe bezw Fleischkauf , mit dem
Antrag auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 155 Mark an Kläger Jakob Daud ,
72 Mark an Kläger Ludwig SchweiS-
gut und 82 Mark 96 Pfg . an Kläger
Leopold Hemmer dahier, und Tragung
der Kosten , einschließlich des vorausge-
gangenen Arrestverfahrens , und laden
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh
Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 8 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Akademiestraße 2 , 111 - Stock , Zimmer
Nr . 21 .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 13 . November 1894 .
Ravp ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
M .905 .2 . Nr . 1l,524 . Triberg

Die Hochheimer Champagner - Kellerei
Bachem Fanter in Hochheim a M .,
vertreten durch Rechtsagent C . Kreuzer
in Triberg . klagt gegen den Restaura¬
teur M . Maier aus Furtwangen » zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Lieferung von Champagner vom
12. Juni 1894 mit dem Anträge , den
Beklagten zur Zahlung von 35 Mark
nebst 6 °/o Zins vom 27 . Juni 1894 zu
verurlheiien , auch das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und ladet
den Beklagten zur mündlicken Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht z

'U Triberg auf den von
diesem auf

Freitag den 11 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin -
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Triberg , den 13. November 1894 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Aufgebot .

M .866 -2. Nr . 32,526. Karlsruhe .
Der Albert Felder , Apotheker in Lei¬
men , hat das Aufgebot der folgenden
drei Jnhaberpapiere :

Badische Eisenbahnobligationen
von 1859/61 Lit. L Nr . 38 ,

„ L Nr . 3858 ,
. ^ Nr . 5142 ,

über je 1000 Gulden beantragt . Der
Inhaber der Urkunden wird aufgefor-
der : , spätestens in dem auf

Dienstag den 2 Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock» Zimmer
Nr . 14 , anberaumten Aufgebotsrermin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 14. November 1894.
Rapp ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
M -880 -2. Nr . 13,639 . Sinsheim -

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Die katholische Pfarrei Hilsbach be¬

sitzt auf der Gemarkung Hilsbach 21 a
51 gm Ackerland im Gewann Hochge¬
richt, neben Heinrich Müller , Landwirth,
und Heinrich Huber VI- Bezüglichdieser
Liegenschaft findet sich ein Eintrag in
den Grund » und Pfandbüchern nicht
vor.

Auf Antrag der genannten Pfarrei
werden alle Diejenigen , welche an der
genannten Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familren-
gutsverband beruhenden Rechte haben
oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf
Mittwoch den 23 . Januar 1895 ,

Vormittags ^ 10 Uhr »
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden .

Sinsheim , den 14. November 1894 .
Der GerichlSschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häfsner .
M .87S .2. Nr . 10,433. Oberkirch .

Schuhmacher Wilhelm Heinzelmann
Ehefrau , Emma » geborne Wimmer in
Renchcn, hat als Erbin ihres verstor¬
benen Vaters , Eisenbahnarbeiter Anton
Wimmer von Renchen , den Erberwerb
von 8 a 61,3 gm Ackerland auf Gemar¬
kung Ulm. Gewann Hohlochbückel, Pl .
Nr . 17 8 .-B . Nr . 1828 , neben Alban
Behrle , Leopold Mägerle Witwe von
Renchen, und Aufstößern glaubhaft ge-
macht und bezüglich dieses Grundstücks
das Aufgebotsverfahren beantragt .

Hiernach werden die dritten Personen,
welche an dem Grundstücke inden Grund-
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche, oder auf einem Stamm - oder Fa-
miliengutsverbande beruhende Rechte an¬

sprechen , solche spätestens in dem hierzu
bestimmten Aufgebotslermin vom
Donnerstag den 10 Januar 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
hier anzumelden, mit dem Androhen
aufgesordert, daß die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Oberkirck , den 9 November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Schwören
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreider:
Schneider .

Konkursverfahren.
M9l9 . Nr . 9783 . Boxberg In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Wilhelm Hell¬
muth in Krautheim wurde an Stelle
des verstorbenen Großh . Herrn Notars
Meixner in Krautheim Herr Joses
Meixner . Gärtner daselbst , zum
Konkursverwalter ernannt .

Boxberg, 16. November 1894
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Strohauer .
Oeffentliche Bekanntmachung .

M .960 . Neckarbischofsheim . In
dem Konkurse über das Vermögen der
Aerd . Zitt Ehefrau soll Schlußver -
theilung kattfinden . Dazu find 3068
Mark 49 Pfg . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichksschrerberei aufgelegten
Verzeichnisse find 2371 Mark 34 Pfg .
bevorrechtigte und 929 Mark 45 Pfg .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be¬
rücksichtigen.

Nrckardlschofsheim , 19 . Nov . 1894 .
Jul . Schick ,

Konkursverwalter.
M .961 . Adelsheim . Indem Kon

kursverfabren über das Vermögen der
Christiane Graef Witwe von Mer¬
dingen soll die Schlußvertheilung er¬
folgen , zu welcher 5060 Mark 62 Pfg .
verfügbar find .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Adelsheim nieder -
gelegten Verzeichnisse sind 693 .99 M .
bevorrechtigte und 10533 59 ,
nicht bevorrechtigte Forderungen zu be
rücksichtigen.

Aüelsheim, den 19. November 1894
Der Konkursverwalter :

Großh Notar :
Ur. Lefo .

Bermögensabsondernng .
M '957 . Nr . 12,183 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schrei¬
ners Johann Michal in Karlsruhe ,
Theresia , geborene Speck , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 5 . November 1894 .
Der Gerichtsschreider

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Moschberger .

M .955 . Nr . 12,184 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom 'Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Adolf
Wagenmann , Frieda , geb Schmidt
in Waffelnheim i . E . , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 5 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Mofchberger -

M -953 Nr - 11,116 - Frcibur g . Durch
Urtheil der IV . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Frciburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kutschers Wolf¬
gang Rees , Karoline , geb. Bäbrle in
Freiburg , für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Freiburg , den 14. November 1894 .
Der GerichtsschreiderGr . Landgerichts:

ür . Ströbc .
M954 - Nr . 10,267 . Konstanz . Die

Ehefrau des Franz Josef Sulger ,
Franziska , geb . Nipp von Konstanz,
vertreten durch Rechtsanwalt Venedey
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Gr . Landgerichte Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf :

Dienstag den 22 . Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr »

bestimmt , was zur Kenntnißnahmr der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 19. November 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Kattermann .
Berschollruheitsversahreil.

M 914 . 1 . Nr . 9266 . Gernsbach .
Das Großh . Amtsgericht Gernsbach hat
heute folgenden

Vorbes cheid
erlassen :

Gegen die beiden Brüder Otto
Wagner , Schlosser, geboren am II .
September 1848 zu Stegen (Amts Frei¬
burg) . und Franz Wagner , Taglöh¬
ner, geboren am 17 . September 1855 zu
Leiberstung (Amts Bühl ) , Beide zuletzt
wohnhaft gewesen in Michelbach , welche
im Jahre 1867 bezw. 1873 nach Ame¬
rika ausgewandert find und seit dem
Jahre 1878 keine Nachricht mehr von
sich gegeben haben, somit vermißt sind ,
ist die Verschollenerklärung beantragt .
Dieselben werden aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht Von sich anher
gelangen zu lasse» . Zugleich ergebt an
alle Diejenigen, welche über Leben oder
Tod der Vermißten Auskunft zu er-

theileu vermögen, die Aufforde- ug . hie¬
von binnen gleicher Frist Anzeige an-
her zu erstatten.

Gernsbach, den 14. November 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
M 951 .1. Nr . 13. 047 Breisach .

Die am 6 . September 1799 in Leisel¬
heim geborene Maria Barbara » Tochter
des Johann Jakob Feißt und der Ma¬
ria Magdalena Grotz von Leiselheim ,
Ehefrau des Michael Brand von Kö-
nigfchaffhauscn, ist von dort im Jahre
1845 nach Amerika ausgewandert . Die¬
selbe hat seit 30 Jahren keine Nachricht
von sich gegeben ; ihre Verschollenheits¬
erklärung wurde von ihrer nächsten Ver¬
wandten und muthmaßlichen Erbin ,
Ehefrau Jakob Weiher, Barbara , geb.
Feißt von Leiselheim , beantragt . Die
Vermißte wird aufgefordert, binnen
Jahresfrist Nachricht vcn sich hier¬
her gelangen zu lassen Alle Diejeni¬
gen , welche Auskunft über Leben oder
Tod der Vermißten zu ertheilen ver¬
mögen , werden aufgefordert , hiervon
binnen Jahresfrist hierher Anzeige zu
erstatten. Breisach, 15 . November 1894 .
Großh . Amtsgericht. Der Gerichts -
schreider : Weiser .
Bern ». Bekarr » tmachrr » ge » .

M933 - Konstanz .

Bekanntmachung.
Bei der Leonhard Keller 'sche« Stif¬

tung dahier sind vier Stipendien mit
jährlich 70 Mark auf 3 Jahre zu ver¬
geben .

Anspruck Sberechtigt find in erster Reibe
arme Mädchen aus deS Stifters
Verwandtschaft, welche sich durch Un¬
terricht oder in weiblichen Arbeiten aus-
bildcn wollen .

In Ermangelung solcher Bewerbe¬
rinnen können katholische arme Studi -
rende bezw . Schüler von Mittelschulen
oder Knaben , welche ein Handwerk er¬
lernen wollen , wenn sie mit dem Stif¬
ter auch nicht verwandt stad , berücksich¬
tigt werden .

Bewerbungen sind unter Anschluß der
Berwandtfchaftsnachweisc, der Sitten-
und VermögeaSzeugnifsebezw . der Stu¬
dienzeugnisse oder Lehrverträge binnen
drei Woche « anher einzureicheu .

Konstanz, den 10 . November 1884 .
Sr . BerwaltunaSrath der Distrikts -

Stiftungen .
A . Jung .

_ Karle .
M932 - Konstanz .

Bekanntmachung.
Aus »er von Fürstbischof Kasimir

Anton »ou Sickinge « im Jahre 1750
errichteten von Sickmgen'schcn Stipen -
dienstiftung ist ein Stipendium im Be¬
trag vou 300 Mark jährlich zu ver¬
geben .

Anspcuchsberechtigtsind Schüler des
Gymnasiums oder Hochschulstudirende
katholischen Bekenntnisses ohne Rücksicht
auf das künftige Berufsstubium .

Bewerbungen sind uni er Anschluß von
Nachweisen über Schulbesuch bezw.
Studienfortgang . Verhalten und Dürf¬
tigkeit binnen 14 Tage « bei diesseiti¬
ger Stelle einzureichen .

Konstanz» den 10. November 1894 .
Gr . VerwaltnnaSrath der Distrikts -

Stiftungen .
A . Jung .

_ Karle .
M934 . J Nr - 21,322. Straßdurg .

Reichs - Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen .

Ber - ingrmg
der Lieferung von 1210 t Staveisen in
4 Loosen , 70 r Hammereisen , 290 r
Formeisen, 10 r Flußeisen zu Spreng¬
ringen , 980 t Gußeisen in 3 Loosen ,
120 t Achslagerkosten aus Maschinen¬
guß , 440 t Eisenblech in 3 Loosen , 1300
Tafeln Weißblech , 7500 kx verzinktem
Eisenblech , 4500 üg Eisendraht , 12200
üz Flußstahl zu Werkzeugen , 7000 üg
Schweißstahl . 3600 lrg Flußstahl iu
Blöcken und Stangen , 1700 üL Stahl¬
blech , 500 kg Stahldrabt , 7000 kg Blei ,
18000 kg Stangenkupfer , 8000 KgKupfer-
blech, 50000kg Knpferplatten für Feuer¬
büchsen, 1600 kg Kupferdraht , 5lX,0kg
Kupferrohren , 3000 Kg Messingblech ,
500 Kg Messingdraht , 6000 kg Zink¬
blech , 5OO0O kg Zinn » 5500 kg Anti¬
mon , 40000 kg Drahtstiften , 560000
Stück Unterlagsfcheiben, 700 kg Binde-
und gedrehten Ketten, 1000 Kg Krahn -
ketten » 1000 kg geschnittenen eiserne«
Nägeln , 25000 Stück Tapeziernägel» ,
8000 Stück Knopfnägeln , 400000 Stück
Splinten , 74000 kg eisernen Nieten»
34000 Kg eisernen Muttern . 165000 kg
Schrauben mit Muttern , 45000 Stück
Schlüffelschrauben, 940000 Stück eiser¬
nen Holzschrauben, 170000 Stück mes¬
singenen Holzschrauben» 115000 Stück
Bekleidungsschrauben, 10000 Kg vrrzinl -
tem Eisendraht findet a« 6 . Dezember
1884 , Vormittags 11 uhr , m de«
Verwaltungsgebäude der Kaiser!. Gene¬
ral -Direktion hier statt. Zuschlagsfrist
fünf Wochen - Die maßgebenden Be¬
dingungen liegenin den Stationsbureaux
zu Mülhausen , Straßburg , Metz und
Luxemburg zur Einsicht auf und könne»
vo» dem Materialicnbureau der ReichS-
Eisenbahnen hier gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 1 M . 20 Pf . für ein
Exemplar bezogen werden .

Straßburg , den 15. November 1894.
Der Eisenbahn - Betriebsdirektor :

Schneidt .

Druck und Verlag der G . Brau n'sche» Hofbuchdruckereiiu Karlsruhe. (Mit einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

